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V O R W O R T

Häuser sind für mich wie Menschen. Wir müssen lernen, Häuser zu verstehen, wenn wir mit  
ihnen umgehen wollen. Häuser haben ihre eigene Sprache. Häuser haben wichtige Geschichten 
und können uns viel über die Vergangenheit erzählen. Häuser erzählen uns aber auch genauso 
viel über die Gegenwart und die Zukunft.

Jeder Innenraum gestaltet auch einen Außenraum. Die Summe von Innenräumen ergibt  
ein Haus, die Summe der Häuser ergibt Siedlungen und Städte. Diese prägen und gestalten  
wiederum die Gesellschaft. Die Gesellschaft prägt wiederum die Architektur. Die Architektur  
ist also ein Spiegel unserer Gesellschaft.

In diesem Buch stellen wir Ihnen 22 aus über 400 verschiedenen Projekten des Architekturbüros 
Gebhardt aus den Jahren 2002 bis 2012 vor. Das Buch gibt einen kleinen Einblick in unsere  
Arbeitsweise, Projektvielfalt und Auffassung von Architektur. Es ist bestimmt für alle, die sich  
für die Arbeit des Architekturbüros Gebhardt interessieren. 

Blättern Sie das Buch einfach durch, betrachten Sie die Bilder oder beschäftigen Sie sich mit  
den Texten, die unsere Projekte beschreiben.

MARKUS GEBHARDT

AUGUST 2012



U R S P R Ü N G L I C H



N E U B A U  E I N F A M I L I E N H A U S  E I N S I E D E L N ,  S C H W E I Z

Der Fachwerkneubau wurde in historischer Zimmermanntechnik abgebunden und 
überwiegend mit ökologischen Baustoffen erstellt. Er zeichnet sich nicht nur durch 
seine einzigartige Lage direkt am Sihlsee aus, sondern auch durch die Art und Weise, 
wie er sich in seine Umgebung einfügt. Das Gebäude im Kanton Schwyz wurde in 
Zusammenarbeit mit der Firma Faitsch Kulturbaustellen errichtet.
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I S O M E T R I E  D E R  H O L Z K O N S T R U K T I O N



B E W E G E N D



S A N I E R U N G  B A H N H O F  B L A U B E U R E N

Die Generalsanierung des Bahnhofsgebäudes aus dem Jahre 1868 begann im Herbst 2011. Das vom Ingenieur 
Schlierholz gebaute Empfangsgebäude soll seiner ursprünglichen, wichtigen Bedeutung als lebendiges Eingangstor 
der Stadt, Treffpunkt und Informationsquelle wieder gerecht werden.

Die denkmalschutzgerechte Sanierung umfasst die energetischen, haustechnischen und konstruktiven Bereiche,  
um eine zeitgemäße Nutzung zu ermöglichen. Im Erdgeschoss entstehen auf den historischen Grundrissen Flächen für 
eine Gastronomie, Bäckerei mit Stehcafé sowie ein Reisebüro. Die Obergeschosse werden behutsam in Räume für das 
Dienstleistungsgewerbe umgewandelt, unter dem Dach entstehen großzügige Wohnflächen mit Galeriebereichen. Die 
Ebenen werden vertikal mit einem zentralen Personenaufzug verbunden.
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BAHNHOFSGEBÄUDE AUS DEM JAHRE 1868



A U F W Ä R T S
A U F Z U G S A N L A G E  B L A U B E U R E N

Ein historisches Fachwerkgebäude wurde von uns mit 
einem modernen Glas-Element ergänzt. 
Der neugestaltete Innenhof ergänzt die Konstruktion in 
einer dichten, innerstädtischen Situation.
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E R F R I S C H E N D



B A U U N T E R H A L T U N G  F R E I B A D  B L A U B E U R E N

Wir betreuen die Anlagen des Freibades Blaubeuren –
saisonal im Wechsel mit dem Hallenbad – mit Aufstellung 
des Unterhalts- und Investitionsplanes sowie sämtliche 
anfallenden Sanierungsarbeiten.



E I N L A D E N D

N E U G E S T A L T U N G  V O L K S B A N K  W I P P I N G E N

Die Volksbankfiliale in Blaustein-Wippingen wurde mit einer 
Grundrissänderung und dem Neubau des Eingangsbereichs den 
heutigen Bedürfnissen des Kunden angepasst. Darüber hinaus 
ist die Erschließung nun rollstuhlgerecht.
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G R O S S A R T I G

S A N I E R U N G  K L E I N E S  G R O S S E S  H A U S  B L A U B E U R E N

Das heute unter Denkmalschutz stehende Gebäude aus dem Jahre 1483 wurde 
über die Jahrhunderte nie wesentlich verändert oder renoviert, daher befindet 
es sich im nahezu ursprünglichen baulichen Zustand.

Nach der statischen Sanierung durch den Architekten Manfred Kurz haben  
wir im Jahr 2002 die Sanierungsarbeiten übernommen. 
Nach einem Anbau für die Infrastruktur folgte der technische Ausbau.  
Die Innenwände und Decken wurden aufwändig restauriert und die Fassade 
nach einem Befund aus dem Jahre 1622 neu gestaltet. Derzeit erfolgt der 
abschließende Innenausbau.
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O B E R G E S C H O S S E R D G E S C H O S S



D A S  G E B Ä U D E  A U S  D E M  J A H R E  1 4 8 3  S T E H T  H E U T E  U N T E R  D E N K M A L S C H U T Z .



D I E  I N N E N W Ä N D E  U N D  D E C K E N  W U R D E N  A U F W Ä N D I G  R E S T A U R I E R T .



D A S  G E B Ä U D E  B E F I N D E T  S I C H  I M  
N A H E Z U  U R S P R Ü N G L I C H E N  Z U S T A N D .



G L Ä N Z E N D



S A N I E R U N G  K A P E L L E  W E I D A C H

Die Fassade der Wendelinuskapelle in Weidach aus dem Jahr 1784 wurde im Jahr  
2008 nach restauratorischer Analyse in ihren barocken Ursprungszustand zurückgeführt.  
Im neuen Glanz wird die Kapelle wieder für zahlreiche Veranstaltungen genutzt.
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I M  N E U E N  G L A N Z  W I R D  D I E  K A P E L L E  W I E D E R  F Ü R  Z A H L R E I C H E  V E R A N S T A L T U N G E N  G E N U T Z T .



B E W A H R T

N E U G E S T A L T U N G  B Ü D N E R H A U S  
H O H E N  N E U E N D O R F - B E R G F E L D E

Als Kulturdenkmal soll das Büdnerhaus aus dem Jahr 
1745 im Oberhavelkreis in seinem gesamten vorhandenen 
Bestand denkmalgerecht repariert und konserviert werden. 
Dazu wird das Gebäude substanzschonend und mit den 
ursprünglichen Materialien wiederhergestellt.
 
Das hinter dem Büdnerhaus stehende ehemalige Stall-  
und Scheunengebäude wird aktuellen Standards gemäß 
saniert und als Wohngebäude dienen. 
Beide Gebäude werden mit einem filigranen, flexibel  
nutzbaren Zwischenbau verbunden.
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E R D G E S C H O S S

D A C H G E S C H O S S



L E H R R E I C H

U M B A U  E H E M A L I G E S  S C H U L G E B Ä U D E  B L A U B E U R E N

Das Gebäude aus dem Jahr 1892 wurde nach verschiedenen Umbauphasen kernsaniert und in der  
äußeren Gestalt dem historischen Stadtkern nach alten Vorbildern aus den Archiven wieder angepasst. 

Das alte Schulhaus bietet nun eine Gastronomie im Erdgeschoss sowie hochwertigen, zeitgemäßen  
Wohnraum in den oberen Geschossen.

B A U J A H R  1 8 9 2



N E U E R  A N S T R I C H

R E N O V I E R U N G  K I R C H E  G E R H A U S E N

Im Zuge der Sanierungsarbeiten des Kirchengebäudes 
aus dem Jahr 1961 wurde die Dachdeckung erneuert,  
die Innenfassaden und die Parkettflächen überarbeitet 
sowie Wasserschäden beseitigt. Der Originalzustand 
wurde weitgehend wiederhergestellt. 



FA M I L I Ä R

N E U B A U  E I N F A M I L I E N H A U S  G E R H A U S E N

Das Wohnhaus im Blaubeurer Stadtteil Gerhausen ist im Jahr  
2003 in einem Wohngebiet entstanden. 

Ein individueller, maßgeschneiderter Entwurf mit  
Außenanlagenplanung bietet Raum für eine vierköpfige Familie.
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P O S T - M O D E R N



U M B A U  E H E M A L I G E S  P O S T A M T  B L A U B E U R E N

Das Jugendstilgebäude aus dem Jahr 1907 wurde in mehreren Bauabschnitten saniert und 
umgebaut. Im Jahr 2003 wurden nach restauratorischen Analysen die Wiederkehr und die 
Fassaden in die ursprüngliche Fassung gebracht, zudem der im Jahr 1925 zurückgebaute 
Telegraphenturm in der äußeren Gestalt wiederhergestellt.

Im Bauabschnitt 2007 ist das Erdgeschoss in eine Gastronomie mit Anbau für Küche,  
WC-Anlage und Nebenräume umgebaut worden. Zeitgleich wurden die Wohnungen in  
den Obergeschossen energetisch und haustechnisch umgebaut und saniert. 
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E R D G E S C H O S S

G A S T R O N O M I E  E R D G E S C H O S S W O H N U N G  1 .  D A C H G E S C H O S S



W E I T B L I C K



A U F S T O C K U N G  E I N F A M I L I E N H A U S  B L A U B E U R E N

Nach der gründlichen Gebäudeanalyse wurde das Dachgeschoss  
abgetragen und durch eine innenräumlich großzügige Aufstockung  
ersetzt. Das gesamte Haus wurde energetisch saniert und durch  
den Neubau klar gegliedert. Darüber hinaus wurde ein Ganzglasaufzug  
mit Terrassen und Carport ergänzt.
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L E U C H T E N D



A U F S T O C K U N G  W O H N H A U S  U L M - S Ö F L I N G E N

Nach der Analyse der Tragstruktur des Bestandsgebäudes aus den 1960ern wurde diese in der 
Konstruktion der Aufstockung fortgeführt. Durch die Verwendung von industriell vorgefertigten Elementen, 
der Tafelbauweise und der gewählten Tragstruktur wurde das Projekt sehr wirtschaftlich umgesetzt. 

Im klar gegliederten, offenen Grundriss könnten auch heute noch jederzeit neue Räume entstehen.  
Die optimale Ausrichtung senkt die Betriebskosten und schafft reizvolle Ausblicke in die Umgebung.

B A U J A H R  2 0 0 3





M E H R W E R T

A N B A U  E I N F A M I L I E N H A U S  B E R G H Ü L E N

An das bestehende Gebäude wurden ein Eingangsbereich mit Windfang und eine Garage mit Abstellraum 
angebaut. Das Dach und die Fassade wurden energetisch saniert, die neue Eindeckung besteht aus einem 
für die Region typischen Dachstein. 

Trotz der Ergänzungen wurde der Haustyp im Charakter erhalten und weist klar auf die ursprüngliche 
Entstehungszeit hin.
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Ü B E R E C K

A N B A U  E I N F A M I L I E N H A U S  B L A U B E U R E N

Zur Erweiterung des Wohnhauses erfolgte ein zweigeschossiger Anbau in vorgefertigter 
Holzrahmenbauweise. Die bestehenden Grundrisse konnten dadurch neu strukturiert werden,  
ohne dass das Gebäude seinen ursprünglichen Charakter verloren hat.

B A U J A H R  2 0 0 5



E F F I Z I E N T



S A N I E R U N G  S P I T A L  B L A U B E U R E N

Das im Zentrum der Stadt gelegene Heilig-Geist-Spital in Blaubeuren gründet sich auf eine Stiftung aus dem 
Jahr 1420. Der Nordflügel wurde in drei Bauabschnitten in den Jahren 1430, 1457 und 1479 errichtet. Es folgten 
kleinere Umbauphasen im 19. und 20. Jahrhundert. 

Nach nahezu 600-jähriger, unveränderter Nutzung als Alten- und Pflegeheim konnte das Heilig-Geist-Spital mit 
seiner Nutzfläche von rund 1000 Quadratmetern in den Jahren 2009 bis 2011 zum ersten Mal generalsaniert wer-
den, ohne dass die spätere Nutzung feststand. Hierfür wurden eigens verschiedene Nutzungsschablonen entwickelt.

Bei der zweieinhalbjährigen energetischen Sanierung wurde besonders auf die Bauhistorie des Gebäudes Wert 
gelegt. Um möglichst wenig in die historische Bausubstanz einzugreifen, wurde beispielsweise der bestehende 
Pfetten-Dachstuhl restauriert und über diesen ein zweiter, statisch notwendiger Sparrendachstuhl gebaut.  
Das jetzt hochtechnisierte Gebäude benötigt nach der Sanierung ca. 80% weniger Energie.

An der Sanierung für rund fünf Millionen Euro waren neben unserem Architekturbüro weitere 14 Fachingenieure 
und 44 ausführende Fachfirmen beteiligt. Das Gebäude wird nun zur erweiterten Ausstellungsfläche des 
Urgeschichtlichen Museums sowie zum Tourismusbüro der Stadt Blaubeuren ausgebaut.
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D A S  J E T Z T  H O C H T E C H N I S I E R T E  G E B Ä U D E  B E N Ö T I G T  
N A C H  D E R  S A N I E R U N G  E T W A  8 0 %  W E N I G E R  E N E R G I E . 



G R U N D R I S S  E R D G E S C H O S S

B E I  D E R  S A N I E R U N G  W U R D E  B E S O N D E R S  A U F  D I E  B A U H I S T O R I E  D E S  G E B Ä U D E S  W E R T G E L E G T .



D R E I K L A N G

U M B A U  T E C H N I S C H E  W E R K E  B L A U B E U R E N

Die Räume eines ehemaligen Bekleidungsgeschäftes im Zentrum der Blaubeurer Innenstadt beherbergen nach  
dem Umbau im ersten Obergeschoss die Geschäftsräume der Technischen Werke Blaubeuren.

Neben den Räumen für die Geschäftsleitung und den Büros für die Mitarbeiter wurde ein Besprechungs- und 
Tagungsraum eingerichtet und mit moderner Informationstechnik ausgestattet. Für die Kundenbetreuung entstand 
zudem eine Servicezone. Der Eingang im Erdgeschoss weist deutlich auf die neuen Räume im Obergeschoss hin. 
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I M  G R Ü N E N

S A N I E R U N G  E I N F A M I L I E N H A U S  B L A U B E U R E N

Nach knapp zwei Jahrzehnten „Dornröschenschlaf“ wurde das stark eingewachsene  
Blaubeurer Haus aus dem Jahr 1927 komplett saniert. Neben dem Einbau einer  
zeitgemäßen, technischen Gebäudeausrüstung wurde bei der Sanierung die Authenzität  
des Gebäudes erhalten. Statt zu ersetzen wurde repariert.

B A U J A H R  1 9 2 7



B A N K - H A U S
U M B A U  L O F T W O H N U N G  G E M M R I G H E I M

Nach dem Kauf eines ehemaligen Bankgebäudes 
inmitten eines Wohnviertels fiel die Entscheidung 
gegen einen Abriss und für die Umnutzung zu einem 
Wohnhaus. 

Das neu gestaltete, sehr großzügige Erdgeschoss 
wurde trotz fließendem Grundriss in verschiedene 
Bereiche mit sehr unterschiedlichen Atmosphären 
gegliedert.

Durch die neu geschaffene Öffnung im Dach 
des Bestandsgebäudes wird das komplett neu 
geschaffene Obergeschoss mit Rückzugsbereichen 
und Dachgärten erschlossen. 

B A U J A H R  2 0 0 5



I D Y L L I S C H

S A N I E R U N G  K I R C H L E  G E R H A U S E N

Mit einer aufwändigen Sanierung der Fassade und  
des Dachstuhls aus dem 15. Jahrhundert sowie  
der Neugestaltung der Innenräume wurde das  
unter Denkmalschutz stehende Bauwerk vor dem  
Verfall gerettet.
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M I T  D E R  N E U G E S T A L T U N G  D E R  I N N E N R Ä U M E  W U R D E  D A S  B A U W E R K  V O R  D E M  V E R FA L L  G E R E T T E T .



H E R A U S R A G E N D



N E U B A U  W O H N -  U N D  G E S C H Ä F T S H A U S  B L A U S T E I N

In Blaustein bei Ulm entsteht derzeit in einem aufgefüllten Steinbruch ein großzügiges, 
sechsgeschossiges Wohn- und Geschäftshaus. 
Der Baukörper wurde in den Steinbruch hineingebaut und teilweise wieder überdeckt.  
Dadurch wurde die umgebende Natur Teil des Entwurfs.
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